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Samstag, den 17. März 1883.

^ - 1 ) Euncur«lu,nllmacilunu. Nr. 446.

l»»n l ,^ 3 ^ ' " " ^ ^ Schuljahres 188A/84 lomntt
Ntl ici i /^, ^NYmnllsium in Nudolfswcrt die

B v ! "Atolle zur Besehunc,.
ac lek l i ^ " ° " um dî se Stelle, mit welcher die

?Mt 2^ ! "«s" ^ j " " " ' ' ' u"d z>"" 1000 st,
spruch ' s " " ft- Activitäteziilllge und der An .
"ulzulnn gesetzlich normierten Quinqucn»
bc'che , , / / ^"bunden sind, haben ihre Gesuche,
behürde " " ° " ' b ' " lirchlichcn Ober-
KUM «,>.,^Nf>stell»en Lehrbefähi^ungszeugnissc
s lovens ' ' " ^ -Unter r i ch te in deutscher und
über ihVe, . p^^e und l.ut dem Nachweise

"^e r iqe Vcrwcndmic, zu belegen sind.
" n N ^ v . ! " s Ende A p r i l 1833
^sschuliath, ^»''schtcn Achörde beim l l Lan«

^aitin^ l"r Krain in Lait>ach einzubringen.
(1084^ " ^ ^ ^ " i 1883,

. N î z,^"lckt,^Hlljunct«nftelle. Nr. 1089.
'>>"" Gei ich" - t . Äezirtsgerichtc Adelsber« ist
" N Rn« '^llluctcnstelle mit dcu Vczü,;cn

Die m blasse in Erledigung getummen.
"«er Uebe??"^"-'^ ^m diese oder im Falle

bei einem anderen Beznls-

aerichte erledigten Gcrichts'Adjunctenstelle haben
ihre gehörig belegten Gesuche, in welche» auch
d̂ e Keiinlnis beider Landessprachen nachzmuei'
sen ist, im vorschriftömähigen Wege

b i s 3 1 . M ä r z 1883
Hieramts einzubringen,

Laibach am 14. März 1883.
l t . k. Landesgcrichts.Priisidium.

(982-3) Humlmlltkunu. Nr 900.
Vum f. k. Bezirksgerichte Sittich wird be» !

tannt gemacht, dass gemäß 8 26 des Landes-
gcschcs vom 25i. März 1874 die auf Grund
der Localciheblingcn zu Zwecke der
Anlegung eines ueucn Grundbuches für

die Catastralgemcinde Bnkowiz
velfasöten Vcsitztiogrn nebst den berichtigten
Liegenschaftsvcrzcichnisscu, Mappcncopicn und
Erhrbungsprotolollcn hicrgerichts vom 12. März
1883 angefangen durch 14 Tage zur Einsicht
aufliegen.

Sullten Einwendungen dagegen erhoben
werden, so werden weitere Erhebungen am

24, M ä r z 1888
stattfinden.

Die Uebertragung amortisierbarer For»
derungcn in das neue Grundbuch wird unter»
bleiben, wenn der Verpflichtete vor der Vcr»
fassung der Grnndduchscinlagcn darum allsucht.

K. t. Bezirksgericht Sittich, am 6. März
1883. ^

(1062—3) KunämaHung. Nr. 1765.
Vom f. l. Bezirksgerichte Gottschee werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches der

Catastralgemeindc Elienthal
in Gemähheit des § 15 des Landcsgesehcs vom
25. März 1874, Z. 12, die Localerhcbungen auf

dcu 9. A p r i l 1 8 8 3
und die daraufsolgeudcn Tage, jedesmal vor«
mittags 7 Uhr, bei diesem Gerichte mit dem
Beifügen angeordnet, dass bei denselben alle
Personen, welche an der Ermittlung der Äesi»»
Verhältnisse ein rechtliches Interesse haben,
erscheinen und alles zur Aufllä'luug sowie zur
Wahrung ihrer Ncchtc Nothwendige vorbringen
können.

K. k. Bezirksgericht Gottschee, am 11. März
1883.

(1043—3) KunämaHun«. Nr. 2525.
Vom k. t. steicrm.'larnt,-train, Oberlandes«

gerichte in Graz werden über erfolgten Ablauf
der in dem Edicte vum 7. Dezember 1881,
g. 14 764, bestimmten Frist zur Anmeldung der
Belastungsrechte auf die in den ueuen Land-
tllfelcinlagcn

Eiulagezahlcn Nr. 76 bis 120
eingetragenen landtäflichcn Liegenschaften alle
diejenigen, welche sich durch den Bestand oder
die bücherliche Rangordnung einer Eintragung
in ihren Rechten verletzt erachten, aufgefordert,
ihren Widerspruch längstens

b i s Ende S e p t e m b e r 1 6 8 3
bei dem l. l . Landesgcrichtc in Laibach, wo
auch die neuen Landtafclcinlagen eingesehen
werden können, zu erheben, wibriaenfnlls die
Eintragungen die Wirkung laudtästicher Ein-
tragungcn erlangen.

Eine Wiedereinsetzung gegen das Vcr»
säumen der Edictalsrist findet nicht statt; auch ist
eine Verlängerung der letzteren jür einzelne
Parteien unzulässig.

Graz am 21. Februar 1883.

Ä n z e i g e b l a l l .
Ü 5 Forst- und Gutsverwalterstelle
f^^ber^J'Jii m i t dem Gehalte jährlicher 800 fl., freier Wohnung, Holz, Grunddeputat. —
freche AUOI-M d i o eigenhändig goschriobonon, mit dorn Nachweise übor die orvvorbone
BeK Ö t t l i s der i ß ' d i e m i t S u t o m Erfolg bestandeno Staatsprüfung für Forstwirto, die

0011 Goaii i outacl l°Q und südslavischon Sprache sowie die bisherige Verwendung ver-
U C Ü 0 bis 15. Apr i l boi J. M. Rlidler in Wien, I , Freiung 1, einreichen.

l e Niederlage %
Q deB allseitig t e i i e U e n ^

^annthalepKäse I
% . ^h von nun an bei ^

Wal|and & Pelle I
BeStelI^gen ° i l U " (1105) !-3 ^

p r o m
V o n auswärts werden | | j

Estragon-Senf
/ in ^atont-Packung. 20-4

» r Schmifltk Söhne.
^ : ^ > 2uK; u ° b ; G l - - , nur echt" ±

*J?iüt^ und i f e f e l n all°» Kaufladen,
^ ^ ^ ^ ^ o | i c a t e a a o n - n n n , n

(921—3) Nr. 578.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Müll l ing
wird belamlt gemacht:

Es sei über Ansuchen des hohen k. l.
Aerars von Mottling die executive Ver»
steigcrung der dem Stanel Stcfanii von
Rozalnica gehörigen, gerichtlich auf 2405 st.
geschätzten Nealilät 8ub Reclf.-Nr. 4 llä
D. R. O. Comment»« Mottling bewilliget
und hlezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

13. A p r i l ,
die zweite auf den

12. M a i
und die dritte auf dcu

13. J u n i 1 8 8 3 .
jedesmal vormittags von 11 blS 12 Uhr,
im Saale Nr. 1 hiergcrichts mit dem
Anhange angeordnet worden, dass die
Pfandrealität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Schä.
tzuugswert, bei der dritten aber auch unter
demselben hinlange^eben werden wird.

Die Licilulionsbedingnlsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vaoium zu Handen der
Llcitationscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprotolcll und der Grund-

buchsextract können in der diesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht MüMing, am
2 1 . Jänner 1883.

(1075—3) Nr. 359.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Ignaz See-
mann aus Laibach die executive Versteige-
rung der dem Andreas Krcmßer aus
Stein gehörigen, gerichtlich auf 3549 fl.
geschätzten Realitäten Urb. - Nr. 120,
tom. I I , loi. 23 kä Stadtdominlum Stein,
Urb. .Nr. 113 u.ä Spitalsgilt Slew,
Einlage Nr. 34 aä Spitalsgilt Stein,
bcwill'gt und hiezu drci Fcilliietun'.s-Tag-
satzlMM, und zwar die erste auf den

17. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die dritte auf den

18. M a i 1 8 8 3 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der Gerichtslauzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandvealitä-
ten bei der ersten und zweiten Fcilbictung
nur um oder über dem Schätzungswert,
bei der dritten aber auch uuter demselben
hintangeglben werden.

D i Kicitationsbedingmsse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der LicilationScommissioil zu erlcg>n hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Oruudbuchscjtracte können in der dies.
gcriäiMchcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 26steu

Jänner 1883

(1100—1) Nr. 1828.

Executive
Fährnis-Versteigerung.

Vom k. k. Landesgenchte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des P. M a j .
diö die executive Feilbietung der dem
Herrn Michael Lentsche in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 1005 fl. 32 kr.
geschätzten Fährnisse, als Gewölbsein-
richtung, eme eiserne Casse, Getreide,
Mehl u. s. w . , dann der gleichfalls
executive gepfändeten Buchforderungcn,
zusammen im Nominalbeträge per
10 806 f l . 74 kr., bewilliget und
hiezu zwei Feilbietungs Tagfatzungen,
die erste auf den

9. A p r i l ,
die zweite auf den

2 3 . A p r i l 1 8 8 3 ,
und zwar vormittags mit dem Beginne
um 9 Uhr im Virant'schen Hause
am S t . Iakobsplatze in Laibach und
nachmittags mit dem Beamne um
3 Uhr im Zlakovsky'schen Hause am
Froschplahe in L<nbach, mit dem Bel-
satze angeordnet worden, dafs erst
bei der zweiten Tagsatzung die Fahr-
nisse unter dem Schätzungswerte und
die Buchfovderungen unter dem No-
minalwerte hintangegebm werden.

Laibach am 13. März 1883.
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Sehr schöne (loss) 2—2

C-Flöte
aus Buchaholz mit Elfenbeingarnitur und
12 Pakfongklappou sammt Etui billig zu
verkaufön. — Anfrage in der Lotterie im
Mahr'sehen Hause, Kaiser-Josef-Plata.

Btdeutcm!? Prrls-Emiä»»lgüng!
Cstff«e

direct nun Hamburg:
«wendet wie bekannt In vorelljr-

llohetor Qualität
Carl Fr. Burghardt, Hamburg,
In Blöken k — 6 Kilo — portofrei Inolu-

•IT« VtrpsokuDi i«g«i NMbnabme.
» l o . 0. (1.

MOOO», Mht «rab. h*oh*d«l . « t «,S0
Men&do, voriOgliota Im 0«-

•ohmaak « • 5.40
Ferl-Oeylon, hochl. a. bild < < 6.40
Melange (UUohuof),(u>i b»>

•ondtra «mphbUiuwcrth . • • t.tO
Ceylon Plantation, Mkr

woh]»ohm«okeBd « • ».—
Java, goldbraun, «xtnfela. . • . 4.70 SD
Oub», MiocrOn, brlU«n« . . . c • 4.40
afrlk. Mooo», f. a. «rfltblg • • d.vo ~
8antO8, f«ln n. kranig , , . « « s.BS ^
Rio, wonlaohmeekand «( • 8.U5 qp
Thee in Tonttgl. Au»w»lil pr. 1/« Ko. von —'

6. fl. 1,— bli 6.—.

Tri ester

OHlkidllldlilL
Triest.

Die Triester Commerclalbank
empfängt Geldeinlagen in öster-
reichischen Bank- und Staatsnoten
wie auch in Zwanzig-Franken-
stücken in Gold mit der Ver-
pflichtung, Kapital und Interessen
in denselben Valuten zurückzu-
zahlen.

Dieselbe escomptiert auch
Wechsel und gibt Vorschüsse auf
öffentliche Wertpapiere u. Waren
in den obgenannten Valuten.

Sämmtliche Operationen finden
zu den in den Triester Local-
blättern zeitweise angezeigten Be-
dingungen statt. (2) 52-11

Colonial war en, Fisclie, Delikatessen,
durch dfrecten überseeischen Bezug zu folgondon sehr billigen Proisen.

Per Post portofrei für 5 Ko. in ö. W. boi bokannt reellster Bedienung.
Mocca echt, hochcdel, feurig . . . fl. (}.— Ural-Caviar, neuer, grossk., Ko. . fl. 3.—
Ceylon Perl, hochfeinst., kraft. . . „ 5.50 Elb-Caviar, neuer, mittelk., Ko. . „ 2,—
Plantagen-Ceylon, brillant, schön „ 3.— Miringe, nouo holländ, 25 Stück . „ 1.60
Plantagen-Ceylon, feinst., kräftig,, 4.70 Fett-Httringe. neue grosso, 30 Stück ,, 1.45
Ceylonseiner, foinkrüftig . . . . „ 4.45 Fett-HUrlnge, nouo inittol, 45 Stück, „ 1.30
Cuba blaugrün, kräftigschön . . „ 4.30 Sardinen-Hliringe, ff. kloin, 90 St. „ 1.25
Menado extraff., grossb., goldbr . ,. 3*45 Sardell-IIUrluge ff., kloin, 250 St. „ 1.30
Gold-.Tava, grossbohnig, oxtraff. . . „ 4.60 Kieler Sprotten, ca. 200 p. Kiste . „ 1.15
Gold-Java, if. grossbohnig, kräftig . „ 4.80 Kieler Sprotten, ca 400 p. 2 Kist. K 2,—
Perlraocca, sohr kräftig ff . . . . „ 4.50 Kieler Bücklinge, 40-45 p. Kiste,, 1.75
Java grün, grossbohnig, kräftig, ff. „ 3.60 Lachshliriujye, fr. gor., 30 porKisto „ 1.90
Santos grün, kräftig, schön . . . m 3.45 Fr. Austern, ca 50 porKisto . •• „ 2.30
Rio reell, kräftigroin „ 3.— Fr. Schellfische, por 5 Kilo-Kiste. „ 1.75
Tafel-Itels, oxtraff, klarkörnig . . „ 1.45 Fr.Schollen (Soozuuge), per 6K0.-K. r 1.75
Tafel-Reis, foinstor, grosskörnig . „ 1.30 Familiuntliee, schw. extraff., Ko. . „ 4.—
Tafel-Reis, feiner, grobkörnig . . „ 1.15 Familienthee, schw. feinster, Ko. . „ 3.45
Perl-Sago, ocht ostindischor . . . „ 1.60 Jamaien-Ruin, oxtrafoinst, 4 Litor . „ 5.—
Sultan-Rosine», feinste golbo . . „ 2.C0 Jamaica-Rum, feinster, 4 Liter . . „ 3.75
Elemč-Rosiuen, bosto grosse . . . „ 2.— Mandaiinen-Arac ff., alter, 4 Ltr. . n 4.—
Mandeln süsse, grösste „ 4.60 Cognac de Champagne, extraff, 4.L „ 7,—
Pfeffer u. Piment (Nougowürz) . . „ 8.75 Genevre, echter holländischer, 4 L. „ 2.30

Bitto nieino Firma nicht mit don Nachahmern meines Geschäftes zu verwechseln I
E. H. Schulz in Altona bei Hamburg, etabliert seit. 1864.

(4640) 10-10

»aut-^U88l:k!ägo aller /^rt, ^ZeZD
^l»««l,iz^«, «a î« ß«sson 1l!!s>f«ln»se, ?lout1>«u!«n, 8cbWei»«fN«»«, Ilopf- unä Il«t» 'v H^ >- . ^ ^ ^
,ebnl,p«i>. — »«,5505'» '»'l!»«5««<l«> «ntk»!t 40"/« Il«l««l»««5 unä un»«l- ^ ̂  ^, I ^ ^
»ol>oi<iet «ick ^«»enlücli van lM«» ü!i>-i««u ̂ k«c>s«v>s«n ä«> Ü!»»<l«I«. — liui- V««7» ^, I l̂  ̂  V

!!«, »»!»»><uliellilre» K>l»»«l«l«I«u vil,I »n 8t«N« ä«i ̂ '»»««««il« mit LrtolU ^ ^ ^ ^ ^ ^ !

Ly^Sl-'g moll. I^oor - 8o!i>vöfel36if6 «.ZZ^'X

«>««n Illlul' uu<1 liopt»u»<!ck!i8« 6ol Kj,u1«l. «u«io »I, U!iüdolll«ff!i<:!i« oa,m«tl,«l», .2 ̂  ^ «z p<

H>« ».V/,, U'^coliu «ütliilt, nnä loiu uarlumiit i«t '^ ̂  Q̂  c« ^ c 2
prel» pv!» 8tilok leller 8oste 35 kr. «mmt L>o8ukü>-v « 3< . " ^ ^

Dalmatiner Wein,
echt Eigenbau,

aus don Kellereien doi

JDr. O. Covaöeviclx, Set>enico5
aus bostor Lage und vorzüglichen gloichartigon Traubensorton; durch Spätloao, gewissen-
hafte , rationollo, naturgomässo Pflogo oin an feinem Aroma und Bouquet überaus roichoi

^ ^ zweijährigor Woin,

MT ira,ra,r>.tlert eclit, ~WB
nicht zu verwechseln mit gewöhnlichen jungen Speculationsweiueu, vorzüglich Hü
die Verdauung, Blutarmut, schwache Kinder, Koconvalosconton und Altersschwache, aus-

schliesslich bei

H . L. " W c n c c l in Laibach, Rathhausplatz Nr. 24,
Grosse Flasche 80 kr.; kloino Flasche 40 kr. Flaschonoinsatz u. zw. für grosso Flaschei

11 kr., für kloine Flaschun 8 kr. (646) 8 - 7

Local -Veränderung.
Vom 2. März an baumlet iicti während dos Umbaue» mein VerbaufilocaU

iäf- a m lrtatl)liavi)=si>latze IVr. S^5 -w
vis-ä-vis dem Rathhause.

,9,o) S 3 J. S. Benedikt.

— • — •
IOOO G-VLlden

I derjenigen Dame, welche nach Gebrauch meiner

I sowohl die Sonimorsprossen wie Lobor-, Schwangorschaftsflockon und Sommor-
I brand, überhaupt jedo don Teint beeinträchtigende Färbung nicht verloren.
I Versende gegen Nachnahmo 1 Tiegel fl. 2,10.
I „ E p i l & t o i r e " z-o.r gra.xizl icl i .en. T7"ertilgr-u.ngf d.®r

I Haare im Gesicht, den Händen, Armen etc.
I Die Haare an unliebsamen Stellen zu vertilgen, so dass selbe nicht
I wieder wachsen, ist bis heute oin schünor Wunsch gewesen, da koin Mittel
I bofriodigto. „Aufaohon" wird daher mein Mittel machen, welches nicht nur
I die Haaro vortilgt, sondern auch den Nachwuchs verhindert, umsomohr,
I als ich die volle Oarantie für das Gelingen übernohmo, indem ich mich vor-
I piliclito, im Fallo des Nichtgcllngeiis don vollon Botrag retour zu geben. —
I Preis eines kleineu Flacons sl. 5, eines grossen 11. 10.

I Medicini^clier 4|iiiirzsaii«l,
I bestos Mittol zur Vertreibung der Mitesser. 1 Schachtel 1 fl. 50 kr.

I Robert Fischer, Doctor der Chemie,
I Wien, L, Johannesgasse 11. (450) 8—3

| Adolf Eberl,
Sf Schriftenmaler, Bau- und Möbel-Anstreicher, Lackierer. )
yS 1
H Eigono Fabrication von l

Bf Oelfarben, Lack u. Firnis. |
M Verkauf en gros & en detail. Freiscouraute auf Verlangen, j

Sl Laibach, Marienplatz, {
Sj nä-ciLBt d-er ^ra-nzensTor-CuclEe. (812) 18-* j |

! vspot in allen ^.potliokGn Xraiu».

> ^ ^ vio l)Iutrel«l^«u<Ien XiUuter-rlllen von < «̂̂ ^
> ^ H ^ « ^ » 1 ^ ^ ^ ^ ^ rouoinmisrt«8to Nittei ^o^on LIilllnnss<'"'
! V ^ < H ^ ? ^ V ^ ^ ^ l i ^ l i i n o , H ä m o l l n n i ä o n , 6 i « n t , I.adol''
! I v iäun, lluutuu88olililss«, 5iul Lokümnfunss liHl^'
> ^ ^ ' 1 1 nUolllsser Ver8ta,>lunx«n, nolens 6runäur8»cn«' " ^
> I».^ 1 > > / ^ 1 ^ moi8lon I,mäon 8inä. .
> <̂ > ̂ . ^ . ̂ . ̂  U.^.. ^a8tl8.Xr8,iter-rllIen 8inä vor2uc!iort, äaäurcn
! l" l» !. l.K ! ^^^^ loicilt 7.U nolnnLN unä miläo v̂irlconä
> clNll üLNglllllel ^eäo Ntill«tto MU38 äon 0bo1i8ic nl, 8cwlt«'
! «^. , ».̂ . , m»r!cs truFttu (155) 12 ^

• | IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH

| Krainische Baugesellschaft |
Š |
| Die neunte ordentliche f

I Generalversammlung der Actionäre |
S iiudot |

| am 19. April 1. J. nachmittags um 5 Ub? |
| Im I. Stock deß Hotels „Stadt Wien" |
= statt. Bonus's Theilnahme an dersolbon sind dio Acüen l>is* läng;»** 5* 1** 0
Ü G . A-i>x*il 1. J . boi der Casse dor Gesollschaft gogon EmpfangnaüJ"0 |
= der Legitimationskarton zu deponieren. $
= fi
| Tagesordnung: |
= 1.) Vortrag des Geschäftsberichtes und dor Bilanz. %
= 2. Bericht dos Eovisionsausschusses und Erthoilung des Absolutori»IllS' 0
E 3. Boschlussfassung über dio Vorwendung dos Roingowinnos. g %
E 4. Ergänzungswahl für ein zum Austritto bestimmtes Mitglied "° |
E Vorwaltungsrathos. ^
S 5.) Nouwahl dos Rovisionsausschusses. ^
S 6.) Allfälligo nach § 84 der Statuten oinzubringondo Anträgo. |
| HistlToetcli., don 14. März 1883. |

| (1059) 3—3 Der Verwaltungwrath» ^

• | llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllHlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllH
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^ SEj t l tn im, •BKU.grii.itlmiliTrS

g , 1 bailee §
g »n uorjiis-, lidf,cn Dual i täten S
& K o l . t • i ' c r a n n t e n «erfnnbt^c^aftc »on S

y in £rt?rf «I i - l ier r , llnmhurs, Ä
rA Wo tur NeMo.B(wlcht) portofrei unb tact, fc

?SS^-«ÄÄ:: : : : : : : : : :* '1 :»8
|?ÄIÄÄS&::::::::: ;S8
»•»»*" I ' 9

r°'
baelb, fê ir fein, milb.... „ 4.20 Ö

« • • ' e H - i l i oo lb«c16' *»*fein 4.60 «
A«1©, , „ • • « • - f«n# efflic6ig , 4.75 »

ft ' W > » ° ' *°*femft tin CBefd&mac! , 6.85 Kfc
si S l « W Ä % *°* aromt" » 6.45 K»
K ? a f « '. _ ^ ! . 6 c Äaffee-aJtifdjuHfl: Qeljtijn, qicit<, mil «
M ?>?bcr fvti bniTr-i""'"^' s " t t ( i i stub fjefiebt u. »etltfen, K «

• B» <uit'it n«in, I?"!' "" '*'«*>»"• »"linen. - Utter Vie N
ft n tc, Vte'el"llOfn erfcalte ic%> forhuälirrnt Me Jf i
K >^_. 'ouenbftui Vlnctleumittfltn. Nj

- U ^ ^ J ^ T S • **•

a A. May©ps ß
§ Flaschenbier - Handlung g
§ (m°k^ärt8 der EoBler'schen Bierhalle) S
2 empfiehlt vorzügliches &

3 J £
§ ö aus dor (793) 52-3 ß

| Brauerei der Gebr. Hosier g
| in Kisten g
^Lm i t 25 und 50 Flaschen si

M« IC. lc. prlv.

"""schkräuter Zeltchen
wirk8

 UOd I I l r schkrlluter-Sttft ,
und n?,8*?8 Mittel gogon Huston-, Hala-
* 60 K8 t l o i d en. Ein Paket 10 kr., Saft

2o £ r \ ^ 1 fl. (Probosläschchon zu
•) Einzig alloin ocht nur von

W i e n ^ r a u L * H a i i s t ,
H a u ' ^ a r i a h i l f e r s t r a s s e 116.
S*obnÜP O t i n Lalbach boi : Ilorrn
«ttfwärtg AP° t h- -Versandt von 1 fl.

n moistPOr 1>ostnachnahrao. Depots in
Oo.storri°

n Apotheken u n ( i Handlungen
n'er<J(3ii HJ£*ü,n§rarn8. $&~ Bestellungen
^ ^ ^ j ^ P o l U t o n B ausgoführt. " V Q

M *"* Hartmauns

Anxilinm,
•jj,os^owfihrte8 Heilmittel gogon

F l u o i .Herren und

ÜlSfs bei Damen,
!,OlL boroito?*cl'"»edicinischon Vorschrif-
^rttzuag soh™ p a r a t ' h e i l t o h n s E i n "e»^. amerzlo8 ohnö Folgekrank-

S & ^ heiton, frisch ontstan-
a *a\ 110' n o c ^ s o s o l i r v e r "
B R! a ^ e ^ e gründlich und
1 ^ 1 entsprochond schnell,
g ^ ^ Ausdrücklich vorlange

'UT2ffit$* *fUn ^)r- H a r t mann 9
d Auxi l iu ra für Horron

N b e 8 a D l m , odor für Damen und ist
inU °inor 711 «, bolobrondor Broschüro
ž n s t a l t des V » r Consultation in der
S ü ( l o t l K a r t ' - D r- Hartmann bßroch-

Ü6keQ um d„ ü1 a l l o n grösseren Apo-
«on Prou v o u fl> 2 ' 8 0 zu

ApoS^ ePOt: IF. Tweräy,
NB ;;„ ^ m a r k t Nr. U, Wien.

> , 9 b^ fun ft" ?artmann ordiniort
v1?^iahor a l l ^ iU ( ias°lbst auch ferner
fhCl ^or ° o t ü Hanneaschwäche,
t % «liüo ^ a n z o ' l d bewährter Mo-
bl Ulnonto w o r l t r t b ^ t o n a ß«»»oilt. Mc-

, ürSt- Honor' l n di8«°te3tor Weise
Wien S T mUÜ8ie- A u d l brieflich.

A o t f *; S e l l e r f l a s se Nr. II.
^ r n k ^ y L Ä C h

v
b o i H o r r n J u l .

T ^ ^ ^ / _ y> Apothokor. (526) 7

Gasthaus
in Laibach (ICOB) 3-2

nebst allen im Hauso befindlichen Locali-
täten, meist eingerichtet, ist mit 1. Novem-
ber d. J oder nach Vereinbarung auch früher
zu vorgeben. — Frequenter, in der Mitto

der Stadt befindlicher Posten.
Anfragen beim Eigenthümer

AI. Mayer in Šiška bei Laibach.

I Se. Majestät I
H der König von Dänemark lioss dorn H
WM Fabrikanten Herrn J o h a n n Hoff H
^ B durch Boinen Adjutanton mittheilen, H
^M dass er den Wert soines Malzoxtrac- H
• • tes s e l x r hoch anschlage. „Ich H
mW habe," so lautete dio königliche Krklä- H
^M rung, „mit Freuden die Heilwirkung H
j H dos Hoff'schon Mahextractos bei m i r H
^M und mehreren Mitgliedern meines H
WU Hauses wahrgenommen". H

I Heilung I
^| von H
• Husten, Magen-, 1
• Brust- und Lungen-1
I leiden 1
• durch die ersten u. allein H
H e oh ten Johann HofFschen •
• Malz - Heilnahrungs - Fa- •
• brikate. •
H An den k. k. Hoflioferanton Herrn H

• Johann Hoff, I
| H Commissionsrath, Besitzer dos k. k. Mt
I f gold. Vordionstkrouzes jnit dor Krone, mW
H Ritter hoher Orden, E r ü n d e r B
H und alleiniger Fabrikant des Johann ^H
^M Hoff'schen Malzextractos; Hoflieferant ^B
H der meisten Fürston Europas ^M
H inUien; Fabrik:Grabenhof, Urttu-H
H iierstrasse Nr. 2; Comptoir und^B
H Fabriksniederinge: Graben, BrUu-H
H nerstrusse Nr. 8. H

1 Heil- Berichte. I
H (372) 15—7 Untorlioinzondorf. H
• Eu. Wohlgoboron! •
H Ich ersuche um gefällige rocht^B
H baldige Zusendung von 71/« Kilo J o - ^ B
H liaim II off'schor Malz- Gesundheit«-^B
H Chocolade, da meine Gattin von ^ B
H diesor stärkenden Johann Hoff'schen ^ B
• Malz-Gosundhoits-Chocolado ihre (Je- ̂ f l
H sundbeit erhalten Iiat und von HB
• dieser lobt, A n t o n ^ ^ •
H Förster, ^B
H Unterheinzondorf, Post Hohonstadt, ^ B
H Mähren. ^ B
I Bra i l a (Rumänien). H
• Herrn Johann JIoJT in Wion •
H Ich bitte schlounigst um 13 F l a - H
H schon Johann Hoff'schesMalz-Gosund-^B
H hoitsbior und 3 IJoutoI (in blauom ^ B
H Papier) schloimlösondor Brust-Malz- ̂ B
• bonbons, da die Dame, für welche^B
H dioses Johann HofTscho Gosundhoits-|H
H bior bestimmt ist, factisch ohno dieses ^ B
H nicht loben kann oder koinon einzigen ^ f l
H gesunden Tag ohno diosos hätto. ^ B
H Mit aller Achtung ^ B
• A. »orghetl. •
I WiiriiiiBi^. I

• C/sßzSiSL '•• ^° M^z^rikate tra- WM
• / w f c \ ^ K™ auf den Etiketten jmj
I m xL^\k\ heigogobeno Schutz-^B
I tf^M^^vJ^uiarko (Brustbild des^B
I \ \WKfy* Erfinders und •

I **$££? ersten Erzeugers I
I Johann Hof I
I in einom stohenden Ovalo, darunter H
• der vollo Naraenszug Johann Hoff). H
• Wo dieses Zeichen der Echtheit fohlt, H
• weise man das Fabrikat zurück. ^ B
H pflT" Die ersten, echten, schleim-H
I lösenden Joh. Hoff'schen Brust-Malz- •
• üonbons sind in blauem Papier. " I N S H
B Unter 2 fl. wird nichts versendet. H
I JTmiptdepöt in Laibavh:^L\

I Peter l̂ assnik, •
Bj Spezoroihandliing. ^ B
• Cilli: J. Kupforschmidt, Apotheker. •
I Marburg:: F. P. Hollasok. O b ' r z : M
H G. Christofolotti, Apotheker Flume : •
I N Pavacic. Pet tau : J. Kasimir, •
I V. Sellinschogg. Kraiuburg : Franz •
I Dolenz; senior in allon grössoron Apo- •
I thoken des Landes. H

Kundmachung.
Am 32. Mlirz 1883 vormittags wird wogen dringenden Familienangolegen-

hoiten dio schöne

Talier'sclie Realität zu Waisach
im Licitationswego aus froior Hand gerichtlich unter aehr günstigen Zahlungsbedingnissen
vorkauft.

Dieselbe ist eino Stundo von der Bahnstation Krainburg an der belebten Kankor-
Reichsstrasse gelogen, mit woitläuftigon Wohn- und Wirtschaftsgebäuden, mit Brunnen, eigener
Hausschmiede und Wagnoroi vorsehen, umgobon von oinom üppigen, mit Obst bepflanzten,
über 2 Joch messenden Gartongruude, welchor an den wassorroichon Kankerfluss anstösat,
mit beliebig zu stoigornder Wasserkraft auf eigenem Grundo, guten Aockorn von 40 Morling
Anbau, über 2 Jocli Wioson und (i Joch guten Waldungen. Die ßoalität wird ontwodoi
ganz oder dio Gebäudo mit Garton und Waasorkraft abgosondort von den übrigen Grund-
stücken vorkauft. Wegen der gesunden und wunderschönen Lago eignet bich dioaolbo zu
oinom herrlichen Landsitze oder zu einer Fabriks- oder was immer für einer Geschäfts-
anlago. Kauflustige worden hiemit höflichst oingoladon

W a i s a c h am 15. März 1883. (108S) 3 - 2

.A-M • — j M — — . . — — i x s . - - . • • tj^ • JJrZnJ \\}j • ——••• •M^-CT-TJW- ' — •• t \ . v -dXS — -tJ& — — • cJty-

i Reeller Ausverkauf.
L Wogen Ueborsiedlung aua meinem Geschäftslocalo bin ich bemüssigt,
f durch die Zoit vom 1. bis 20. März mein wohlassortiortea Waronlager von
ff Papierconfection, Albums, Mappen, Musikalien, &alanteriewaren, ^
[ Geschäfts- und NotizMchern, Jugendschrifton, Bilder- und jjebet- <
^ "büohern, Kanzlei- und Schul-Schreibrequisiten, Oeldruokbildern, I
h Photographien, Tinte etc. etc. (871) 16—10 ̂
(, aUF" zw bedoutond ermässigten Preisen ~ 9 6 auazuverkauf«n. 4

> in Laibach (nächst der Hradetzky - Brücke). <
si __^_^ - v ^U

°^^^^H^^»^^^^•|^^H»»^i^H^^•^^4^^t•^^^H^^^•^t•*¥T^

j Albert Schäffer, j
• Handschübraacher ond cMrargiscfter Bandagist -
] Laibach, Congressplatz 8 [

empfiehlt sein best assortierte^ Lager von naclistohonden chirurg. Artikeln: a

IJruchbJinder in allon Constructionen, mit und ohno Feder, für Erwachaone und
1 Kinder. Neuestes in elast, Ilriichblinderu olino Fedor, womit dio grössten re- "
• ponierbaren Brüche zurückgohaj,tcu worden und dio sowohl boi Tag als auch •

nachts gotragen werden könnon, ohno den goringston Schmerz zu verursachen.
• Oeradehalter, Nabel bandage n, Bauch- und Beckenbinden, Flanellbinden, B

a elast. Krampsaderstrumpfe, Suspensorien , Luft-, Kopf- und Sitzpölster, •
Stechbecken, Lcibsehiisseln, Eisbeutel, (Jlas-, Gummi- und Iteise-Urineaux,

• Ilarnreoi|>ient^n, Yorfallbundagen, Periodentaschen, Klystier-, >Vuud- B

B und Mutterspritzen, Injectlousspritzen, Ohrenspritzen, Pravazspritzen, •
I r r iga toren , Clysopompps, Clysoir rotho ongl., Drainago-SehlHuche, Zer-

• stüuber, Kehlkopf- und Augen-Pnlverblllaer, Augen- und Ilalspiusel, Hals- •
a seliwJtmme, Uteruspinsel , Badespeeula, Milchglas-, Hartg-ummt- und •
i Spiegelfclas-Specula, Pessarien nach Hodge Braun, Mutterkriinze, Katheder •

ongl. und franz. nach Nolaton, Bougies, Inhalations-Apparate nach Sieg],
1 Respiratoren, Verbandstoffe, Oaze-, Organtin-, Flanell- u Leinenbinden, B

i carbolisierte und öproc. Salicylsäure Charpie-Baumwolle, Guinmlbinden •
nach Dr. Martin, Guttapercha-Papier, Sauggsarnituren, Sauger, Sau^slaschen,

• Milchzieher, Mllchpumpen, Brusthlitchen, Hühneraugen- und Ballenringa, •
, Betteinlagestoff nach Motor, TronfenzUhler, Frott ierhandschuhe, echte „

Pariser SpecialitUten sowio alle chirurgischen Gummiwaren.
1 Orthopädische Mieder, Geradehalter und Fiissmaschinen werden nur nach
1 Mass angefertigt.

Einzelne Bestandtheile zu den verschiedenen Spritzen und Apparaten sind stets
i vorrälhig. — Alle Utensilien zur Krankenpflege werden nach Wunsch besorgt. •
i Sämmtliche Artikel ßind aus dem besten Material. •
I Aufträge nach auswärts prompt. Eoparaturon an Bandagon werden schnollstons fl

ausgoführt. — Versandt discrot gegen Nachnahme. (5127) 20-15

l Mannesschwäche, Nervenkrankheiten, «
! geheinae Jugendsünden und Ausschweifungen. >

! /^^^> Zr. Muns l
f « h Pernin-Pulver

I ^P^. ̂ ^vHL laus peruanische« At-autern evzeugt.) >
l ^ , V / , ^ K ^ Dns Prni inPulvrr ist einzig und aNein dazu aeeignet, um >
> jede Schwäche der Zenssungs und Geburtsthcilc zu beheben ,md so beim Manne >
> die In,ftotenz"(MaulicKsch!uuchc) uud bei Frauen die Unfrnchtbartcit zu bcscitia.eu. >
> Auch ist das Peruiu-Pulvrr unfehlbar bei durch Enfte- und Vlntverlust cutstandenen >
I Entlrnftungen und uaiurntlich bei durch Attöschweifnnaen, Onanie und nächtlichen >
> Pollüiiouen <als aNeinigc Ursache der Impute»,^ (Manncsschwäche) hervorgerufenen »
> Schwncheznstnnde«; ferner s,ri,en nlle NcrUenkrnuklicitcu. wie! SinneSschmachr.SchwiN' »
> den der Körperfrast. Schmerzen im Krcnze mid i)liickc,rcite, Vnisl- und Kopfschmerzen, »
> Migvnne. Mattissleit. Geinüthsverstinnnnnc,, hartnäckige Äcrstopsnng, " " " " ' / ^ ' " f f " >
> an Händen und Füszen. Älntarnnll )c, , ^ ^ ^ - ^ ...... in W
> Alle oben anaefnhrtcn Krnnkl.eite» werde« durch >
> der Hcillundc belauntcö Mit te l so sicher nnd volllommen achc.lt, alS durch ^ r . «
> Wruuö Pernin-Pulvcr; fur ttxschndlichleit wird aalai,t,ert. ^ ^ «

> ^ r p o , ^ ' ^ . ̂  „ ̂  ^,^l Apotheker I I . . Kaiser-Iosessstrahe 14. »



üdliniStr Ae!tiiun «Kr. 63 540 17. März !8V3.

Casino-Glassalon.
Am Josefl-Tage, Montag den

19. März, (!io3)

gi'OB Concert
d e r ivs-u.sllclEa.pelle

d e s lc. ic, ir7. Ixxf.-ISegriirxerLts-
Eintritt 30 kr.,

Pamilionkarten für 3 Personen GÜ kr.
Zu zahlreichem Besucho ladet höflichst ein

3X. Verhasy.

J. R. Paulin, Laibach f
Domplatz Nr. I f

(•voxxxi. X. " W e i d L l i c i L ) §>
orapfiehlt sein frisch assortiortos Lager &

X aller Spozoroiwaron; frischo und gurei- X
jj nigtd Rosinen , Ciboben , Woiuboeron, p3

c»; Mandeln und Honig, foinsten Jamaica- &
1(1096) Rum und Theo. 8 - 1 %

| Niederlage aller Sorten Mehl, |
jl allorfoin8tes Kaiser-Auszugmohl, Sominol- \C
(•jjmehl, Mundniehl und Pohltnehl aus | )
Ä dom kräftigsten Banator Woizen, di- X
v) recter Bezug aus einor dor bodoutond-Vj

«jston Turbiuonmühlon, feinster Hoidon-&
A auazug. Hochprima Rludschmalz und^f
j? Schweinfette, alle Sorten SUinereien, vr
<|} Otc. Otc. &
X Bei reellster Bed ienung die allorbill ig- jjT

^ e t e n Preise. y
& Auswärtige Aufträge worden prompt &
\ uud solid« ausgeführt. T
j? Um zahlreichen Zuspruch bittot e r -v
<s gebonst Obiger. js>

Bouteillen
von Cbampaper, Wein und Bier

werdou zu don höchsten Preisen

gekauft.

Anfrage in der Expedition. (1004) $• 2

Uebor (4482) 2 - 2

Desinf ections - Mittel.
JDie Wichtigkeit dos Dcsinfoctions-

Mittels ist honte auorkannt; os ist noth-
wendig zur Reinigung dor Luft von don
Ausdünstungen in donWohn- undKrankon-
zimmern und ist dor mächtigste Feind
dor Infections-Krankheiten. Es fragt
sich nun: Welches Dosinfections-Mittel
ist das nützlichste? Dio Anforderungon,
dio wir an ein Dosinfoctions-Mittel stellen,
sind hauptsächlich, dass dieses wirklich
dosinsiciort, dass os nicht schädlich auf
dio Athmungsorgano wirkt und dasn os
dio Geruchsorgano nicht belästigt. Üioson
Anforderungen genügt einzig und allein
Bittnor8 Coniferen-Sprit, welcher ausser
der desinficiorondon Wirkung don herr-
lichsten Waldgoruch verbreitet, belobend
auf die Athmungsorgano und das Norvon-
system wirkt. Durch die Anwendung dos
Coniforen - Sprits mit dom Patent - Zor-
8täubungsapparato wird dieser auch dor
Zimmorluft wirklich mitgetheilt. Dio An-
wendung diosos anorkannton Mittels wird
von Autoritäten in allen Wohn- und
Krankenstuben, in dem Zimmer dor Wöch-
nerinnen und Kinder, an allon Orten,
wo Infoctions-Krankhoiten, als: Blattern,
Scharlach, Typhus, Diphtoritis o tc , im
Anzugo Bind, anompfohlon. Prois por
Flasche 80 kr., 6 Flaschen 4 fl., dos
Patent-Zorstäubors 1 fl 80 kr. In Lai-
bach bei J u l . v. Trnkdczy, Apotheker.

Staats-Uniform
für Jüstiztamte m) a*

sammt Hut und Degen, ganz neu, sogleich
zu verkaufon: Salendergasse Nr. 4 ; auch
ertheilt Kleinmayr & Bamborgs Buchhand-

lung Auskunft darüber.

Original Ungar-Weine
in Post-Fässchen bezieht man
am besten direci vom Gründer
dieser Einführung, Roth Lipöt-
sches Wein-Exportgeschäft in
Werschetz, Ungarn. Ein vier
Liter-Fässchen Weiss-oder Roth-

\

~—| wein fl. 2,10 franco und spe-
senfrei per Nachnahme. ^

500 Sttentett
jasile id? bem, bei beim Wcbraudje öon

diotsies Saliiiumflec
k $ ( a c o u 35 f r . , jemals nricbev 3sl0"*
[dinierten befommt ober au3 bem 3Kunbc riedjt-

§of). ^COrflC Ütofße, emer. Hoflieferant.
9UöbItug bei Söicit, SBitla Äotfjc.

3n ^ a i b a d ? allein cd)t flii haben bet §crnt
3 l t l . b . %vntbcm, Wpotfjcfer, mtb in nslcit
Styotljefen, Šhogucrteu, ^cnf unter icn, ©a*
läuterte- unb Materialtuaren > ^anblunflcn JC.

ßroln«. (685) 5 2 - 5

|WF" Caffee -Wk
birt'II Hüu bfii ^mpoiU'uvcn jii nadj' ^ H
ftfljenboii niifieruvbnill. billigen «JJteifeii: ̂ M
Air. Perl-Mocca, gut J. Vl\\i). fl. 3.15 ̂ M
Rio, artiit, rriiftig, rceCI „ 3.40 ^ B
Sautos, griin&ofjuiQ u. nutfdjm. „ 3.65 ^ H
Campinas, tirfflriin, fci)r traft. „ 3.90 ^ H
Grüner Java, l'ofilliß, Träfttg, ^ H

feiiifct)mc(Teiib „ 4.15 • •
Guatemala, f. träft-, bei. (Saffec „ 4.35 • •
Gelb.Java, Doij.@ffci)m.=Gaftee „ 5.— ^ H
Perl-Ceylon, tieffliiiii, feinfein „ 5 .20^M
Plant.-Ceylon, tieftitau, fjttaf. „ 5.30 ^M
Gelb. Java i (TtieriL'un), nvofisi. ^ H

flleirfim. ff , 5.65 H
Gold-Java (Dieimbo), golbbr., ^ H

fd)luor uub rtit't , 5.80 ^ H
Pcrl-Menado, Iiottjffin. (Saffee, ^ B

|cf>önc Ĵevlen 5.95 H
BUaer Cuba, Qxoftb. ^rrrli^cr ^ B

(Kaffee „ 6.60 ^ B
Arab. Mocca, ff. Qualität , 6.95 • •
greife uerftcticn flrf) für VltiXUo. nc'tu • •
unörtjoltt, iebod) »^orto unb ISmO. frei. • • ^

^rciücouv. (\vaUi u. franso. • • i

A. K. Reiche & Co., Hamburg. • ^
ffia« laiifliiiliriflc Weitommee beä jjjaufeö ^ | ^^,

bürgt für reellste 93ebienun^. ^ H '—

VBjjj9Jjj«JJjBjjj9JJjBJH^HJjjSJjj«BjJj«jjjS o

Anzugstoff
nur »on hiltbwor, gut«r Schafwoll«, für einen mittel-
gowachBenon Mann 3,10 Moter auf eison Aniag uiu

fl. 4,96 B. W. »us guter Schufwolla ; um
n 8|— x n » boeaerer , .
i) 10,— ,] n » feiner n „
„ 12,40 „ n „ ganz feinsr „
BelBO-PlaidB por Stüok fl. 4, fi, 8 und fl. ia.

Hochfüiuo Anzug«, Hosen-, Ueberzieher-, Rock-,
ItogoninänJcUtoffc, TuffI, Loden, Commis, Kamm-
^aru, ChüTiotb, Tricots, Damen- und Billurd-
tUclier, Peruviuiis, IJosking cmpflolilt

Joh. Stikarofsky,
rjttjriindet 1HG6,

F«,'bx3.1ciB-iTS.ea.«rla.gro lax 3Bx-u.aa.ML.
Muster franco. Musterkarten für diü Henou

Schnuidormuistur tisfraskiort. Nachnahmeaendungon
ilbor fl. 10,— francs. Da viele p. t. Kunden mir
daa Vertrauen schenken und vorziehen, Stoffe
zu bestellon, ohne vorher Muster gosohou zu
haben, HO nehme ich derartig boatellte Waro
im niahtconveuiorendou Falle rotoar. Muster vou
tchwarzem 1'oruTiou uud Dosking küunen nicht
KOBundt wordon, dio Hostellung rein nur oiuo
Virtratienaaei» ist. Da ich bei moiuom Wolt-
gcachiifto täglich hundert» Briufe orhalto, uo
wordon dio p. t. Kunden geboten Ihro Adreono
stets £onm anzuetlts und womüglicli das liurusun
auf frühor» Correapondonzon zu vermüdon, da daa Nach-
scheii derselben mit grossen Schwierigkuiton
verbunden int. (772) 8-t--8

CorrospondoszOsi warden augeDoramon in dout-
acher, ungurirchor, bühmischor, polnischer, itu-
lieniucher und frauKOäiacher Sprache.

Vor droi Jahren vorsicliorto sich moin Bruder Horr Emil Rak auf don Todosfi»:
mit v i e r z o h n t a u s o n d F r a n c s zugunsten soiner Tochtor hei dor

Lebensversicherungs-Gesellschaft „The Gresham"
in London.

Ich ala Vormund dor minderjährigen Tochter erhielt von der

General-Repräsentanz in Laitach,
H e r i n <3-"u.id.o Zescliko,

die versichorte Summo ohno joglichen Abzug auf das pünktlichsto ausbezahlt, weshalb id
mit Vorgnügen dio Golegonheit orgroifo, dor Anstalt öffontlich moinou Dank zu sagon um
dieeolbo jodermann würmstons zu empfehlon. (1095)

Marburg, 14. März 1883. Mß^ cMrurg. etc. Dr. Ämäüd Rak,

J Sproc. Pfandbriefe L

\ Pet nr. CiicrcWi, r
I in Stücken zu 1000 fl., 500 fl. und 100 fl., L

H die im Weg« halbjähriger Verlosung innerhalb 40 Jahren im vollen Nominal- W
I werte rückgezahlt wordan , sind zum jeweil igen Tajjescourse provislonsfrel I
I zu habon boi (1060) 1 I

I ^T^ecliselst-uLtje, LaiToacH. I

1 Ressource-Lose ä 30 kr. ö. W.
M zur Siohung am i. Mai 1883.

i Drei Haupttreffer: Heirats-ÄHSstattangeE
H Im g a n z e n 2 0 0 0 G e w i n s t e .
fk ~ •• Massives Sllber-Theeservice (Allorhöchstc Spende); Tasel-Silber-
^ =• fe zeug für 12 Personen; Speise-, Kaffee-, Thee-Service aus Por-
?\J K ' S 1 äsellan; GluSRervice, sämmtlich für 12 Porsonen; Tafeltneh und
{$ . J i Kaffeetuch mit jo 12 Servietten; 2 Weben feinste Leinwand und
g> "" t goldene, reich mit Diamanten besetzte Dameuulir (Remontoir).
m Lospreis «Ireissig- Kreuzer.
^ Losesondung durch die Kanzlei dos Lotturiocomites, Wien, I , Eelohs-
&* rathsstrasse 3, nur gegen Postanweisung dos Betrages für dio boatollten Lose
)*& nebst 20 kr. für Francatur und Ziehungsliste.

II Für drei Gulden 11 Lose franco nebst Ziehungsliste.
j f (1063) 5-1 Das Lotterie-Comite der „Wiener Ressource",

""

Kundmachung.
Von der Gutsvorwaltung dor Herrschaft Krouz im eigenen Namen aowio im ̂ j f

dor rechtsseitigen Worksbositzer am Feistrizflusse boi Duplica wird hiomit bekanntgeg*"
dass der

am rechten Feistriz-Ufer bei Duplica
an einen Bauunternehmer vorgeben wird.

Zu diesem Ende findot dio Offortverhandlung zur Minuondolicitation
am Äl. IVIärz 1883, fi{

vormittags von 9 bis 12 Uhr in Duplica (boi Stein), und zwar im Hause dos Fran« ^"
vulgo Krulovc statt. o,

Jodor Bauuntornohmor, wolcher bei dieser Offortvorhandlung raitzubieten g*^
hat vor Boginn dor Verhandlung ein Vadium von 100 fl. zu erlogon. nd

Der bezügliche Bauplan wird bei der Offortverhandlung zur Einsicht vorlio£oD ,e„,
kann auch schon vorher boi dor Gutsvorwaltung der Herrschaft Kreuz oingesehon *°] „

K r e u a am 9. März 1883. [1017] 3
Mathias Wiel tschnigg m. p.} Gutsvorwâ «^

Kaiser-Franz-Josef-Bad Tiiffer
Unter -Steiermark

(nicht zu verwechseln mit Eömerbad Tüffer),
unmittelbar an der östorroichisehen Südbahnstation Markt Ttlffer, in der seh?1'r
sten Oogond, der sogonannton „steierischen Schweiz", 81/« Stunden von " i e

entfernt.
Dio hier befindlichen mächtigen Akratothormon von 38 Grad Celsius J>

währen sich vorzüglich boi Nervenleiden, Unter le ibs- und Frauenkrankhc ' ' ; e ' '
a l lgemeiner tSchwHche, Blutarniu t , schwerer Ueconvaleaceuz, Gicht, B b e

inatismen, Gelenksleidcn, Hautaffectionen e tc . e tc . n.
Durch don Gebrauch des ThermalwaBsers zur Trinkcur wurden boi Mil^ ^

loidon otc. ganz vorzügliche Rosultate orziolt uud wurdo auf den Kath violor A°r

ein tigoner Trinkbrunnen errichtet. ' ^
Dor Curort ist vermöge seines temperierten, massig feuchten Klinist8 ^.

Aufonthalto für Brust-, Kehlkopf- und Lungenleidende bosondors geeignet, um ?^
dorung und Heilung zu erlangon; es biotot dio zur Anstalt gehörige oigone M01

bosto Gologouhoit zu Milch- und Molkoncuron. ieJl
Der Gofortigto hat wodor Müho noch Opfer goschout, um die Anstalt a t<

rigorosesten Anforderungen ontsprechond einzurichten und für Comfort der ^'
Curgäste Sorgo zu tragon. ĵu

Dio Anstalt besitzt ein grosses Bassinbad, sehr eloganto Soparatbiidcr- .^,
bequem oingerichtotos Kaltbad im Sanflusso, zwei Restaurationen, Cursalon, ^usld
und Losozimmor, eine eigeno Curkapello etc. Schüno, schattige Promonadoü i
dio roizondo Umgebung verleihen dom Bade eine woitore Anziehungskraft» , c j 0 .
Btohon zu Ausüügon elegante Equipagen boroit. Elektrische Beleuchtung«
graphon- und Telephonverbindung in allon Gebäuden dor Anstalt. ôs

Dio Sommersaison beginnt am I. Mai, doch künnon sümrntlicho Rüu1110 yit
Curhauses das ganeo Jahr gobraucht wordon; die lirztlichc Leitung Über»' ^9
H e r r Dr . M. R i t t e r v. Schön-Perleshof und ertheilt nähoro Auskunft i
15. Apr i l , Wien, I . , Scliönlaterugrassfc 9. (1092) ^

Anfragen boliobo man zu richten an die

Direction des Kaiser-Franz-Josef-Bad Tüfl^r

(nicht Römerbad Tiiffer) in Steiermark.

Prospeoto gratis. TIlCOClOl- GrULllliel*

Druck und Verlag von Ja. v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.


